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Die Landesregierung will ab dem Schuljahr 2016/17
ein neues Schulfach „Wirtschaft/Berufs- und Studien-
orientierung“ einführen. Die IHKn in Baden-Württem-
berg unterstützen grundsätzlich dieses Vorhaben.

Die zahlreichen Verkehrsbaustellen in Karlsruhe beein-
trächtigen die Wirtschaft. Die IHK fungiert als Schnitt-
stelle zwischen den Unternehmen, der Stadt und dem
Regierungspräsidium Karlsruhe. 
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Die weltweit als Qualitätssiegel bekannte Marke „Na-
tionalpark“ bietet die Chance, an die große Zeit der
Schwarzwaldhochstraße anzuknüpfen und dauerhaft
neue, jüngere Zielgruppen in unsere Region zu locken.

Die erste E-Mail erreichte Deutschland an der damali-
gen Universität Karlsruhe. Bei einer Jubiläumsaktion lie-
ßen Studierende Ballons mit der in Nullen und Einsen
codierten Nachricht „K@rlsruhe“ in die Luft steigen. 
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Messe USETEC wieder in Karlsruhe

Die aktuellen Handelsbeschränkungen zwischen der EU und
Russland als Folge der Ukraine-Krise werfen einmal mehr die Fra-
ge auf, wie stark der Mittelstand von dem politischen und wirt-
schaftlichen Globalisierungsprozess betroffen ist. Die Internatio-
nalisierung der Produktion und die weltweite IT-Vernetzung er-
möglichen es vielen mittelständischen Betrieben, ausländische
Märkte nicht nur über den Export, sondern auch vor Ort über ei-
gene Niederlassungen zu bedienen. 
So chancenreich eine solche Ausweitung der Geschäftstätigkeit
ist, birgt sie doch auch gewisse Risiken. Branchen- und Produkt-
kenntnis allein genügen meist nicht, um sich auf Dauer erfolg-
reich in neuen Märkten behaupten zu können. Genauso wichtig
sind persönliche Kontakte zu wichtigen Stakeholdern und fun-
dierte Kenntnisse der politischen und gesellschaftlichen Verhält-
nisse des Ziellandes. Gerade das Letztere wird aber häufig in sei-
ner Bedeutung unterschätzt, mit der Folge, dass aus Unwissen-
heit psychologische Fehler begangen werden, deren Folgen wei-
ter reichen und schwerer zu korrigieren sind als zum Beispiel ei-
ne falsche Produktkomponente.
Weltweit agierende Unternehmen beschäftigen deshalb viele
fachkundige Mitarbeiter damit, die politischen, wirtschaftlichen,
kulturellen und sozialen Rahmenbedingungen ausländischer
Märkte zu analysieren und möglichst frühzeitig nationale Chan-
cen- und Risikopotenziale zu identifizieren. Der Mittelstand ver-
fügt nicht über derartige personelle Kapazitäten. Umso wichtiger
ist es, sich aus erster Hand über aktuelle internationale Entwick-
lungen zu informieren.
Das Internationale Wirtschaftsforum IWF, das in diesem Jahr
ganz im Zeichen der Globalisierung steht, bietet dafür eine gute
Möglichkeit. Es findet am 17. Oktober 2014 in Baden-Baden statt
und gibt jedem Interessierten die Möglichkeit, mit internationa-
len Vertretern aus Wirtschaft, Politik, Kultur und Sport über Stra-
tegien und Folgen der Globalisierung zu diskutieren. 

ph Dr. Reinhard Hofmann

Veranstaltungen
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Messen und Kongresse

Die Weltmesse für Gebraucht-Technik USETEC zieht ab 2015
von Köln zurück an den Messestandort Karlsruhe. Hier hatte die
Messe zuletzt 2010 stattgefunden. Die Hess GmbH aus Wein-
garten und die Karlsruher Messe- und Kongress-GmbH sind nun
erneut gemeinsam Veranstalter der Leitmesse für den weltwei-
ten Used-Market. Die nächste USETEC supported by RESALE
findet vom 13. bis 15. April  2015 in der Messe Karlsruhe statt.
Für 2015 werden 380 Aussteller und 6.000 Einkäufer aus über
100 Ländern erwartet. 
„Mit der USETEC haben wir eine Fachmesse mit einem Aus-
landsanteil von einem Drittel auf Ausstellerseite und sogar zwei
Dritteln auf Besucherseite nach Karlsruhe zurückgewonnen.
Durch die Rückkehr in den wirtschaftlich starken Süden erwar-
ten die Branchenverbände, die auf deutscher und europäischer
Ebene ihre Messeunterstützung bereits zugesichert haben, zu-
sätzliche Impulse für ihre Marktteilnehmer“, so Britta Wirtz, Ge-
schäftsführerin der Karlsruher Messe- und Kongress-GmbH
(KMK). 

Seminar zum Umgang 
mit dementen Kunden

Unter dem Titel „Mit dementen Menschen richtig umgehen“ bie-
tet der Pflegestützpunkt der Stadt Baden-Baden am 16. oder 17.
Oktober 2014 jeweils von 9 bis 16.30 Uhr im Rathaus Baden-Ba-
den kostenfreie Tagesschulungen an. Eine Zielgruppe sind insbe-
sondere Mitarbeiter von Banken, Apotheken, Einzelhandel und
Gastronomie. Gerade sie kommen im beruflichen Alltag beson-
ders häufig mit verwirrten Menschen in Berührung und können
ihr Verhalten und ihre Reaktionen oft nicht verstehen. Informa-
tionen und Wissen über Demenz können helfen, solche Situatio-
nen richtig einzuschätzen und den Betroffenen die notwendige
Unterstützung zu geben. 

�Telefon (0 72 21) 93 14 92

Der Globalisierungsprozess 
fordert den Mittelstand heraus

ph Dr. Reinhard
Hofmann
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